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Bonn, den 18. Mai 1956 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr. : Bombardierung des Großen Knechtsandes und 
des neuen Bombenziels B bei Sahlenburg 

Bezug: Kleine Anfrage 242 der Fraktion der SPD 
- Drucksache 2285 - 


Auf die Kleine Anfrage gebe ich im Benehmen mit den Bundes- 
ministerien für Verkehr und für Verteidigung die nachstehend 
wiedergegebene Antwort. Dabei beziehe ich mich auf den Inhalt 
der Antwort des Auswärtigen Amtes, die ich dem Herrn Abgeord- 
neten der CDU/CSU-Fraktion, Dr. von Buchka, in der Fragestunde 
am 9. Mai 1936 auf seine mündliche Anfrage erteilt habe. 

Am 5. April 1956 ging bei Zielabwürfen der Luftwaffe der Ver- 
einigten Staaten in dem neuen Zielgebiet A des Großen Knecht- 
sandes eine Übungsbombe in der Gegend von Sahlenburg nieder. 
Die Ubungsbombe hat keinen Schaden angerichtet, weil sie bei 
einem Gewicht von 200 Pfund Sandfüllung nur den vorgeschrie- 
benen Rauchsprengsatz von 5 kg hatte und zudem ins Wattgebiet 
fiel. Unter diesen Umständen blieb es auch ohne Folgen, daß die 
Einschlagstelle nur 1 km von dem Krankenhaus „Nordheimstiftung” 
entfernt lag. Die Einschläge werden im übrigen durch den Watt- 
schlick so abgedämpft, daß sie auch für das Gehör kaum wahr- 
nehmbar sind. 

Zu den einzelnen Fragen erkläre ich folgendes: 

1 . Sofort nach Bekanntgabe des Vorfalls ist die Bundesregierung 
bei der Britischen und Amerikanischen Botschaft vorstellig ge- 
worden und hat um eine eingehende Überprüfung des Falles 
sowie um Bekanntgabe des Prüfungsergebnisses gebeten. Obwohl 
die Kommandobehörden der beiden Luftwaffen aufgrund des 
Vorfalls bereits von sich aus die sofortige Einstellung der so- 
genannten Blindabwürfe, d. h. der Abwürfe aus großer Höhe, 
angeordnet hatten, hat die Bundesregierung darüber hinaus beide 
Botschaften gebeten, vorläufig die Einstellung aller Zielabwürfe 
anzuregen, also auch derjenigen aus niedriger Höhe und bei 
klarer Sicht. 
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2. Wie die Botschaften Großbritanniens und der Vereinigten Staaten 
der Bundesregierung mitteilten, haben die zuständigen militä- 
rischen Dienststellen sofort eine genaue Untersuchung des Falles 
eingeleitet und die Abstellung der möglichen Fehlerquellen zuge- 
sagt. Das Hauptquartier der 12. amerikanischen Luftflotte teilte 
mit, daß unmittelbar nach Bekannt wer den des Vorfalls eine Offi- 
zierskommission mit der Prüfung aller derjenigen Maßnahmen 
beauftragt worden sei, die sicherstellen sollen, daß Flugzeuge 
ihre Bomben auch nicht zufällig über besiedelten Gebieten aus- 
loscn können. Darüber hinaus ist dankenswerterweise dem Wunsch 
der Bundesregierung entsprochen worden, ab sofort die vorläufige 
Einstellung aller Zielabwürfe anzuordnen, also auch derjenigen 
aus niedriger Hohe und bei klarer Sicht. Vor Abschluß der ein- 
geleiteten Untersuchung und der befriedigenden Abstellung aller 
denkbaren Fehlerquellen sowie einer neuen deutsch-brjtisch- 
amerikanischen Verständigung hierüber — insbesondere über die 
Notwendigkeit des Anflugs nicht über sondern parallel zur 
Küste — ist eine Wiederaufnahme der Zielwürfe im neuen Ziel- 
gebiet A nicht zu erwarten. Das Zusatzabkommen zum Knecht- 
sandabkommen sah im übrigen ohnedies vor, daß während der 
Saison vom 1. Juli bis 31. August das Übungsgebiet tagsüber 
von 8 bis 21 Uhr zu Zielabwurfzwecken nicht benutzt werden 
darf. 

3. Da der Bundesregierung Fehlabwürfe über dem Gebiet B bis- 
her nicht bekannt geworden sind, sieht sie keinen Anlaß, wegen 
des Vorfalls im Bereich des Zielgebiets A schon jetzt mit der 
britischen Regierung Verhandlungen über die Einstellung der 
Bombenabwürfe auf das gesamte Zielgebiet zu führen. 


Dr. Hallstein 



